
Für den katholischen Leser ist der Kommentar NıIC 90008 ıne Eınführung in dıe Theologıe der
sondern der breıten Heranzıehung VO  S Iutherischen Vergleichstexten ıne Eınführung iın

ecoGrundfragen reformatorischer Theologıe überhaupt.

VENE1Z, Hermann-Josef: SO fing miıt der Kirche Eın 1C: In das Neue Jlestament
Zürıch, Eınsıiedeln, öln 1981 Benzıiger Verlag. 2825.., kt., 22,80
Dem V{1. geht VOT em das Amt und dıe Kırche, WI1IEe Ss1e siıch 1im Neuen lestament darstel-
len Er vermiıttelt dem Leser In lebendiger Welse dıe Entstehungsgeschichte des Neuen esta-
men(ts, ber uch den historiıschen und gesellschaftlıchen ıntergrund, der für diıese Schriften be-
stimmend W  - el Tag! ach den Grundintentionen Jesu, dem Kırchen- und Amtsverständ-
N1ISs der Apostel und ersten Miıssıonare, der kvangelısten und der Pastoralbriefe Der bıblısche Be-
fund äaßt ıh: ann ach der Verbindlichkeit der Strukturen Tür dıe Kırche eute iragen. Das Buch,
das uch ıcht-Theologen verständlıich ist, iInformıert ber Ergebnisse der Bıbelwiıssenschaft, dıe
weıthın akzeptiert sınd. Es eıgnet sıch besonders gul für Bıbelkreise

Glaube un TrTe

IL, tto ermann: Unsicherheit IM (slauben. Zur Frage nach dem Halt im Glauben.
Reıihe Theologıische Meditationen, d. 56 Zürıch, öln 1981 Benzıger Verlag. Y D
küt....
In der Reıihe ‚ Theologısche Meditationen wıeder e1in hılfreiches andchen In ıhm stellt sıch der
ekannte eologe eSsC| dem heute brennenden Problem des unsıcher gewordenen Jlau-
ens vieler. Würde INla  } L1UT überfliegen der Sal ausschnıttweıise lesen, mMUuU| 190000  — auf den Ge-
danken kommen, da WO. uns wıeder eıiınmal einer es Aus der and nehmen, Wds WIT glauben:
bıslang festgehalten en So ber ist eın Aus 1e ZU (Gılauben der Kırche und AUs Ehrfurcht
VOT dem Menschen, der mıt dıesem (Glauben Probleme hat, geschriıebenes üchleınn, das den ıte
einer theologischen Meditation eC| beansprucht und meditiert werden sollte
unachs wırd edlich der heutıige andor' der rage bedacht, dıe vielen lebendig ist Woran annn
INan sıch halten? eutlc! wırd gesagl, 9l INan sıch N1IC| halten annn  6C (nıcht dıe Theolo-
SCH, nıcht dıe Vaterfiguren, NIC| ordentliches Leben), weiıl all das UT In seInem Be-
ZUe ott stımm1£g wWwIrd. Das Gewicht der rage wırd vollends deutlıch, WCIN auf einem „Weg In
dıe ‚Wüste‘“ Schritt auft Schritt dıe Probleme aufgedeckt werden, denen sıch (slaube eute OM-
ber S1e. (Kirche: Ja Rom Neın; Christus Ja Kırche Neın; Jesus: Ja Christus Neın; ott
Ja Jesus: Neın; Der ensch Ja ott Neın) und In denen für viele ıne bısherige Sicherheit
ach der anderen 1InNs anken kommt, bıs ben 11UT och dıe letzte rage dasteht Kann I11Aall sıch

den Menschen halten? Wiıchtig für diese Darstellung ist, daß der, der iıhr DIS hıerhıne, VO
Verfasser N1IC| In der uste gelassen ırd Im Abschniıtt „1In der ‚Wüste‘ aber NIC. alleın“ wıird
auf wenıgen Seıten Schriıtt für Schritt 1ıne implızıte Fundamentaltheologie geboten, dıe den Leser
den Weg zurückfinden Läßt Gott, Jesus und Kırche; verantwortbar zurückgehen Läßt hne daß
dıe vorherige Problematık VETBCSSCH blıebe, W ds ann das ec| auft Unsıcherheit betonen älßbt
un: VO  —_ ıhr her Kırche als Gememnschaft der Unsıcheren und Lehramt als eitende Autorität fürdıe Unsıiıcheren verstehen äßt

uch WEeNNn nıcht es SanzZ zulirieden mac (so cheınt mMIr dıe der Theologen erganzens-
wert, 2611.., WIE auch dıe Darlegungen ber Glaubensschwierigkeit, Glaubenszweifel, auDens-
anfechtung, 561.)), das uchlenımn wıird vielen 1ne Hılfe se1n können, WENN WIrk’lıc uflmerk-

ahnSa gelesen un! bedacht, Ja WITKI1C| meditiert WITd. Danke!
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